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wechselnde Zahl der Mitarbeiter. 1815, nach der Rückkehr Consalvıs AaUs$

VWıen, belief diese sıch auf Es folgen Ausführungen ber die Besoldung,
über dıe mıt dem echsel der päpstlichen Residenz und damıt des Staatsse-
kretarıates zwiıischen Vatıkan und Quirinal verbundenen Organısati1onspro-
bleme, ber auswärtige Miıtarbeıiter, Reformpläne un dıe Funktıion der
Behörden während der Sedisvakanzen.

In eiınem weıteren chritt werden dıe wesentlichen Akteure, nämlıch die
Staatssekretäre, Substituten, Mınutanten, Chiffristen, Skrıptoren un Ar-
chivare 1n ihrer Geschäftstätigkeıt vorgestellt. uch dieser eıl zeichnet
sıch durch eıne differenzierte Darstellung A4aUus Alleın den Miınutanten, ıh-
ren wechselnden Geschäfttsbereichen und ihrer Arbeitsorganisation sınd 30
Seıten gewıdmet. Man Spüurt auf jeder Seılte die SOUverane Quellenbeherr-
schung.

Der drıtte eıl des ersten Bandes 1St schließlich dem Archıv des Sekreta-
rlates gewıdmet, dessen Geschichte un: Grundgerüst dargestellt werden.

Der zweıte Band enthält Dokumente und Aufstellungen, e1-
Nnen Überblick über die Entwicklung der Gehälter VO 1800 hıs 1859, terner
Schriftproben VO 82 Mitarbeitern, VO den Päpsten bıs den unteren

Mitarbeıtern. Sıe sollen dem Forscher die Identifikation der Autoren C1I-

leichtern.
Obwohl dieses Werk 1n erster Linıe als Hıltsmuittel der Forschung kon-

zıplert Stß bjıetet 65 darüber hınaus eiınen tesselnden Einblick 1n eıne wiıich-
tige Epoche der Papstgeschichte und In das Zustandekommen politischer
Entscheidungen. Insotern bıldet c auch für jeden, der heutigen Ent-

TWIN (satzscheidungsprozessen interessiert ISt, eıne spannende Lektüre.

GEORGES HELLINGHAUSEN Kampf dıe Apostolischen Viıkare des
Nordens Laurent und Lüpke. Der Stuhl un die protestantI-
schen Staaten Norddeutschlands un Dänemarks 840 Miscellanea
Hıstoriae Pontificiae, 53) Rom Editrice Pontiticıa Universıitä Grego-
ri1ana 987 2364

In der zweıten Hälftfte des Jahrhunderts hatte sıch das Apostolische
Vıkarıat der Nordischen Mıssıonen gebildet, das das ach der Glaubens-
spaltung entstandene Diasporagebiet In Norddeutschland un: Skandına-
vien umta(fßte. ach der Errichtung eiınes eigenen Vıkarıates tür Schweden
R und der Zuweılsung großer Teıle der Nordischen Miıssıonen PrCU-
Bische un: hannoversche Diözesen aufgrund der Zirkumskriptionsbullen
„De salute anımarum“ (1821) un „Impensa Romanorum Pontiticum“
(1824) erstreckte sich das Vıikarıat noch aut Dänemark, Schleswig-Hol-
ste1n, die beıden Mecklenburg und die el Hansestädte. Das Amt des Apo-
stolischen Vıkars WAar selt der zweıten Hälfte des 18. Jahrhunderts
eiınem deutschen Diözesanbischof übertragen worden. Die lässıge Verwal-
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Lung dieses Amtes durch den Paderborner Bischof Friedrich Klemens Tre1-
herr VO Ledebur SOWIE dıe Absıcht, dem Vıkariat eıne feste Urganısatıon

verleihen, veranlafßten den Stuhl,; 839 den In Belgien ebenden TIE-
ster Johann Theodor Laurent Zzu Apostolıschen Vıkar un
ıhm Hamburg als Residenz zuzuwelsen. Das einseıtige Vorgehen der Ku-
rie, die eine Verständigung der betroffenen Staaten unterlıefs, VOT allem
aber die Person des Viıkars, dessen ultramontane Eınstellung un:
dessen Engagement während der Kölner Wırren ZUguUuNnNSsSten des Erzbischofs
Droste-Vischering ekannt WarcCnh, ührten dazu, daß die zuständıgen Re-
gierungen ıhm die Anerkennung verweigerten, W as nıcht 1Ur eıne Reihe dı-
plomatıscher Aktionen, sondern auch eiıne umfangreıiche „Pressetehde“
auslöste. Dı1e Ernennung des Osnabrücker Weiıhbischofs arl Anton Lüpke
ZzwWel Jahre späater legte diese Kontroversen beı

Mıt den Auseinandersetzungen die Installatıon Laurents befafßt sıch
Hellınghausen In der vorliıegenden gul esbaren Arbeıt, die sıch

Verwendung VO Archivalıen AaUS römischen, deutschen, Öösterreichischen
und dänıischen Archiven auf eine breite Quellengrundlage StUtzt. Dabe!] be-
schränkt sıch der Vertasser nıcht aut dıe diplomatischen Verhandlungen, In
die auch die Großmächte Preußen und Österreich aus unterschiedlichen
otıven eingriffen; während Preußen, dessen Beziehungen ZU Stuhl
aufgrund der Kölner Ereignisse zußerst WAarcCcNnh, Dänemark un:
die norddeutschen Staaten In iıhrem Wıderstand das Vorgehen der
Kurıe stärkte, versuchte der Öösterreichische Staatskanzler Metternich
vermitteln, rıet der Kurıe allerdings, Laurent tallen lassen. Hellınghau-
SCn gelıngt CId, Fall Laurent Hınweise auf die Machtverhältnisse inner-
halb des europäıischen Staatengefüges geben, die staatskirchenrechtli-
chen un: kırchenpolitischen Gegebenheiten 1n Dänemark un: den nord-
deutschen Staaten veranschaulichen un: das Bestreben des Stuhles
ach Ausweıltung des Freiheitsraumes der Katholiken In akatholischen
Staaten verdeutlichen. Dabe]i werden nıcht NUr interessante Einblicke 1n
Entscheidungsprozesse innerhalb der Kurıe gewährt, sondern C wırd auch
deutlich herausgearbeitet, W1€e Gregor XVI dıe Forderung ach
Toleranz gegenüber protestantischen Staaten gestellt wurde, während
Onsten dıe Kurıe während dieser eıt sıch lıberalen Grundsätzen VOCI-
schlofß. Hans-Georg Aschoff
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